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Kurzmitteilungen des Gemeinderates; Sitzung vom 7. Januar 2019 
Wahlergebnis erwahrt
Gegen das Ergebnis der stillen Wahl von Cäsar Pelloli, Birmens-
dorf, als Mitglied der Römisch-katholischen Synode des Kantons 
Zürich für die Amtsdauer 2019 – 2023 sind keine Rechtsmittel er-
griffen worden. Der Gemeinderat hat das Wahlergebnis erwahrt.

Stellungnahme und Entscheid zum Budget 2019
Das von den Stimmberechtigten am 20.  November 2018 ge-
nehmigte Budget 2019 der Politischen Gemeinde Birmensdorf 
weist in der Erfolgsrechnung bei einem Gesamtaufwand von 
CHF 27'540'100 und einem Gesamtertrag von CHF 27'084'700 
einen Aufwandsüberschuss von CHF 455'400 aus. Der Steuerfuss 
beträgt 44 %; die vom Gemeinderat beantragte Steuerfusserhö-
hung auf 49 % hat die Gemeindeversammlung abgelehnt. Der 
Bezirksrat hat den maximal zulässigen Aufwandsüberschuss auf 
CHF  381'340 ermittelt und mitgeteilt, dass er die Aufhebung 
des Budgets erwäge, da es nicht den gesetzlichen Vorgaben ent-
spreche. Um Stellungnahme ersucht, hat der Gemeinderat den 
Bezirksrat eingeladen, das Budget 2019 aufsichtsrechtlich anzu-
passen. Am 25. Januar 2019 hat der Bezirksrat nun die Beschlüsse 
der Gemeindeversammlung vom 20. November 2018 aufgehoben 
und den Gemeinderat beauftragt, der Gemeindeversammlung bis 
Ende März 2019 ein neues, den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chendes Budget 2019 sowie einen neuen Antrag auf Festsetzung 
des Steuerfusses für 2019 zu unterbreiten.

Wasserverbrauch im Schwimmbad Geren
Der lange und heisse Sommer 2018 schlug sich auch auf den 
Wasserverbrauch im Schwimmbad Geren nieder. Die Gebühren 
der Wasserversorgung beliefen sich 2018 auf CHF 49'005.50. In 

den Jahren zuvor waren Gebühren zwischen rund CHF 32'000 und 
CHF 48'000 zu entrichten. Der Gemeinderat hat den erforderli-
chen Kredit bewilligt.

Jahresessen der Gemeindeverwaltung
Für die Durchführung des traditionellen Jahresessens für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und zu-
gewandter Organisationen hat der Gemeinderat einen Kredit von 
CHF 4'400.00 bewilligt.

Rechtliche Unterstützung
Die Abteilung Steuern hat gegenwärtig besonders viele Grund-
stückgewinnsteuereinschätzungen vorzubereiten. Für komplexe 
und aufwändige Fälle ist externe rechtliche Beratung unerläss-
lich. Diese Kosten für beliefen sich 2018 auf CHF 34'216.30 und 
wurden bewilligt.

Rückerstattung PostAuto
Wie aus einer Mitteilung des Zürcher Verkehrsverbundes hervor-
geht, erhält die Gemeinde Birmensdorf aus den unrechtmässigen 
Post-Auto-Abgeltungen CHF  22'209.80. Der Betrag wurde der 
Laufenden Rechnung 2018 gutgeschrieben.

Abrechnung Pilzkontrolle
Die Kontrollstelle Urdorf der Schweizerischen Vereinigung amtli-
cher Pilzkontrollorgane (VAPKO) ist für Urdorf sowie die Gemein-
den Aesch, Birmensdorf und Uitikon zuständig. Die Kosten der 
Pilzkontrolle beliefen sich im vergangenen Jahr auf CHF 4'366.80, 
wovon CHF 1'091.70 auf Birmensdorf entfielen.

Gemeindeverwaltung / Zentrale Dienste
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Jede Friitig e Ziitig – Die Spielregeln
Um einen erfolgreichen und nachhaltigen Birmensdorfer heraus-
zugeben, sind wir auf bezahlte Beiträge bzw. Inserate angewiesen. 
 Medienmitteilungen, redaktionelle Beiträge und Leserbriefe bis 1500 
Zeichen (inkl. Leerschläge) sind gratis. 

Die Redaktion behält sich das Recht vor, eingereichte Text- und 
Bildbeiträge zu kürzen, in einer nächsten Ausgabe zu verwenden oder 
komplett wegzulassen. Wir danken für Ihr Verständnis. Zögern Sie 
nicht, uns bei Unklarheiten zu kontaktieren.

Grüezi 
Gerne berichte ich Ihnen heute über meine Sprechstunde vom 
vergangenen Montag. Es hat mich sehr gefreut, dass sich wieder 
mehrere Birmensdorferinnen und Birmensdorfer die Zeit ge-
nommen haben, angeregt mit mir zu diskutieren. Nachfolgend 
finden Sie eine unvollständige Auflistung von grossen und klei-
nen Sorgen, aber auch Anregungen und Ideen zur Verbesse-
rung unserer Dorfqualität. Lösungsansätze dazu kann ich Ihnen 
allerdings noch nicht aufzeigen. In der Regel besprechen wir 
die vorgebrachten Anliegen und mögliche Massnahmen dazu 
im Gemeinderat, informieren danach zuerst die «Antragsteller», 
und bei Bedarf auch noch die Öffentlichkeit. 

Das Hundesitting, d.h. die bezahlte, gruppenweise Betreu-
ung von Hunden, scheint auch bei uns ein zunehmendes Pro-
blem zu werden. Unser Naherholungsgebiet wird je länger je 
mehr ein beliebtes Ziel, um Hunde gleich im Dutzend spa-
zieren zu führen, bzw. frei laufen zu lassen, und dies in der 
Regel mit einer einzigen Person als Betreuung. Vor allem aus 
der nahen Stadt nutzen die Hundesitter unsere Spazierwege, 
da Bereiche wie die Allmend Brunau schon lange überlau-
fen sind. Dass dabei die Aufsichtspflicht zu kurz kommt, ist 
nachvollziehbar. Nicht zu vergessen, der Image-Schaden für 
die Mehrheit aller Hundehalterinnen und Hundehalter, welche 
sich nach wie vor in allen Bereichen vorbildlich verhalten. Gibt 
es für den Gemeinderat überhaupt Handlungsspielraum? Wo 
setzen wir an? 

Das Parkplatzproblem hat sich zu einem Dauerbrenner ent-
wickelt. Auch die Anordnung einzelner Parkplätze in den 30er- 
Zonen scheint nicht optimal zu sein, da sie die Übersicht beim 
Befahren von Kreuzungen deutlich behindert und damit die 
Sicher heit der Fussgänger gefährdet. Angeregt wurde zudem 
auch die Ausweitung der 30er-Zone an der Stallikonerstrasse 
von der Einmündung der Zürcher- bis zur Einmündung der Weis-
senbrunnenstrasse. Damit würde der gesamte Schulbereich ab-
gedeckt. Neben der Kantonspolizei hätten hier natürlich vor 
allem auch Sie, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
mit zu entscheiden. 

Speziell erwähnt wurde wieder einmal die Parkplatz-Situati-
on beim Dreifach-Kindergarten am Bach, wo sich, vor allem zur 
Mittagszeit, Elterntaxis den Platz streitig machen. Ein Durch-
kommen für Fussgänger und speziell, Kindergartenkinder auf 
dem Trottoir, aber auch die Sicht auf herannahende Fahrzeuge, 
ist jeweils beinahe unmöglich. Können nur noch Polizeikontrol-
len helfen oder siegt vielleicht doch die Vernunft?

Die Wunschliste aus der Sprechstunde wird noch ergänzt mit der 
möglichen Installation einer intelligenten Strassenbeleuchtung, 
d.h. die Intensität der Leuchten passt sich automatisch dem Ver-
kehrs- und/oder Fussgängeraufkommen an. Trotz hoher Investi-
tionen könnten damit längerfristig Kosten gespart und die Um-
welt geschont werden (Lichtverschmutzung). Ein durchgehender 
Velostreifen im Dorf wäre ein weiteres Anliegen auf der nach 
oben offenen Liste. Lässt unser Budget solches noch zu?

Von der Gemeindeverwaltung wünschte man sich etwas mehr 
persönliche Information, d.h. wer sind eigentlich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die tagtäglich für uns und unser Dorf ar-
beiten. Das Vorstellen einzelner Abteilungen und/oder Personen 
in loser Folge im Birmensdorfer wäre dazu eine gute Möglichkeit. 
Zudem wäre es wünschenswert, wenn auch der Gemeinderat ver-
mehrt über Themen informieren würde, die aktuell «in Arbeit» 
sind. 

Bezahlbarer Wohnraum, nicht nur für ältere Menschen, wird 
bei uns ebenfalls zum Dauerbrenner. Die Nähe zur Stadt Zürich 
lässt die Immobilienpreise weiter steigen. Kann und soll die Ge-
meinde hier aktiv werden?

Sie sehen, geschätzte Leserinnen und Leser, die Arbeit geht 
dem Gemeinderat nicht aus. Gerne halten wir Sie auch weiterhin 
auf dem Laufenden. Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit 

Ihr Gemeindepräsident, Bruno Knecht

Grafik. Druck. Web. Film & Fotografie.
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 Kinderfasnachts-Umzug 
Wir freuen uns auf viele Zuschauer und Mitmach-Familien an 
unserem kleinen und feinen Kinderfasnachts-Umzug am Sams-
tag, 2. Februar 2019, von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr. 

Unsere Route führt vom Gemeindezentrum Brüelmatt am 
Alterszentrum am Bach vorbei, über die Bachstrasse zur Stu-
denmättelistrasse, am Wasser, Dorfstrasse und wieder zum 
Gemeindezentrum Brüelmatt. Die Route entspricht der vom 
letzten Jahr.

Die aufgelisteten Strassen werden von ca. 13.15 Uhr bis 
spätestens 15.00 Uhr für den Autoverkehr gesperrt sein. Das 
Elternforum und die vielen begeisterten Kinder danken Ihnen 
schon im Voraus für Ihr Verständnis und allfällige Wartezeiten.
Wir freuen uns auf alle Kinder und Gruppen. Verkleidete Eltern 
dürfen auch gerne mitmachen. Wer sich nicht verkleiden möch-
te, begrüssen wir gerne am Strassenrand als Zuschauer und 
Konfettispender.  

Macht mit, seid dabei, von Eltern für Eltern!
 Elternforum Birmensdorf

 Ausleihe während den Skiferien 
Vom 17. Februar bis 3. März sind Skiferien in Birmensdorf. Wäh-
rend diesen zwei Wochen hat die Bibliothek reduziert geöffnet. 
Offen ist in den Ferien jeweils am Dienstag von 15 bis 20 Uhr 
und am Freitag von 14 bis 18 Uhr. Eine Rückgabe der Medien ist 
jederzeit über den blauen Medienbriefkasten möglich. Immer 
geöffnet hat die Digitale Bibliothek! Mit einem gültigen Abon-
nement unserer Bibliothek können jederzeit Bücher, Hörbü-
cher, Zeitschriften etc. ausgeliehen werden (www.dibiost.ch). 
Sie brauchen dazu nebst dem gültigen Abo einen eReader (alle 
ausser Kindle), ein Tablet oder ein Smartphone. Neue Biblio-
thekskonten können jederzeit eröffnet werden und kosten 30 
Franken pro Jahr.

Die meisten Medien können bereits jetzt bis nach den Ski-
ferien ausgeliehen werden. Zurückgegeben werden müssen sie 
bis Samstag, 9. März. Das Bibliotheksteam freut sich auf ihren 
Besuch und berät sie gerne.

 Gemeinde- und Schulbibliothek Birmensdorf

 Wir lesen fürs Leben gern!
Die Birmissimo-Lesegruppe trifft sich regelmässig alle paar 
 Wochen, um über ein ausgewähltes Buch zu diskutieren. Am  
11. Januar stand der Roman «Tauben fliegen auf» von Melinda 
Nadj Abonji zur Debatte, die Schilderung der Emigration einer 
ungarischstämmigen Familie aus der Vojvodina in die Schweiz. 
Anschaulich, auch mit Ironie, beschreibt die Schriftstellerin das 
Leben der Familie im zunächst unbekannten Land, ihre Zerrissen-
heit und die Sehnsucht nach der alten Heimat.

Die Diskussion führte, wie meistens, weit über die Handlung 
im Buch hinaus zu unserem eigenen Erleben von Heimat, Rassis-
mus, Diskriminierung, Anpassung.

Als nächstes Thema haben wir Europa im dreissigjährigen 
Krieg gewählt mit dem Buch: «Tyll» von Daniel Kehlmann.

Wir treffen uns wieder am Freitag, den 22. Februar 2019 um 
9.30 Uhr im Stalli54 an der Stallikonerstrasse 54. Wer gerne dabei 
sein möchte, ist herzlich eingeladen.

Ein Kurzbeschrieb der Bücher, die wir bereits gelesen haben, 
findet sich auf unserer Webseite www.birmissimo.ch. 

 Birmissimo, Susanne Lehmann

                                                                     

 

Geschichtenzeit 
Mittwoch, 13. Februar 2019 

14.30 – 15 Uhr 

 

Dominik Dachs kann es kaum glauben, dass er ein Schiff geschenkt 
bekommt. Er soll dafür nur eine Ladung Kastanien zur Fabrik 

transportieren. Aber was ist das? Unter den Kastanien liegt ein Schatz 
versteckt! Als der Rote Tom und die Katzenpiraten vom Schatz erfahren, 

schwebt Dominik Dachs in grosser Gefahr…  

Wir freuen uns auf viele neugierige Kinder,                                            
die gerne eine halbe Stunde zuhören.  

Im Freizeitraum neben der Bibliothek. Ohne Anmeldung. Gratis. 
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 Agenda
Muki-Turnen am Mittwoch 22. Aug. 2018 – 13. Feb. 2019
Turnhalle Brüelmatt 9.15 bis 10.15 Uhr

Kartonsammlung 1. Februar 2019

Elternforum: Eltern-Kind Deutsch-Treff 
Familienzentrum

1. Februar 2019
15.00 bis 17.00 Uhr

Elternforum: 
Kinder-Fasnacht mit Mitmachumzug 

2. Februar 2019
13.15 bis 17.00 Uhr

Ortsmuseum Birmensdorf geöffnet
Mühlemattstrasse 7

2. Februar 2019
14.00 bis 16.00 Uhr 

«Ausbruch aus dem Strauchelzoo»  
Slam Poetry mit K. Ziegler und S. Blatter
Gemeindesaal Nassenmatt, Aesch

2. Februar 2019
20.15 Uhr

Gottesdienst 
Reformierte Kirche

3. Februar 2019
9.30 Uhr

Kolibri
Kindergarten bei der Kirche

3. Februar 2019
9.30 Uhr

Biogene Abfälle (Grüngut) 4. Februar 2019

Elternforum: Chrabbelgruppe 
Freizeitraum der katholischen Kirche

4. Februar 2019
9.15 bis 11.15 Uhr

Elternforum: Kinderkino «Minions 3»
(ab 1. Klasse) Familienzentrum

6. Februar 2019
15.00 Uhr

Elternforum: Stricktreff
Familienzentrum

6. Februar 2019
20.00 Uhr

Frauenverein: Seniorenmittagstisch
Alterzentrum am Bach 

7. Februar 2019
12.00 Uhr

Frauenverein: 
Mittagstisch Erwachsene und Kinder  
Gemeindezentrum Brüelmatt Saal C

8. Februar 2019
12.00 Uhr

Elternforum: Eltern-Kind Deutsch-Treff 
Familienzentrum

8. Februar 2019
15.00 bis 17.00 Uhr

Elternforum: Bewegungslandschaft 
Turnhalle Reppisch

10. Februar 2019
9.00 bis 11.00 Uhr

Gottesdienst 
Reformierte Kirche

10. Februar 2019
9.30 Uhr

Ich wünsche dir (Jahreskonzert)
Katholische Kirche Birmensdorf

10. Februar 2019
16.00 bis 17.30 Uhr

Elternforum: Chrabbelgruppe 
Freizeitraum der katholischen Kirche

11. Februar 2019
9.15 bis 11.15 Uhr

Buchstart
Gemeinde- und Schulbibliothek

12. Februar 2019
9.30 bis 10.15 Uhr

Geschichtenzeit
Gemeinde- und Schulbibliothek

13. Februar 2019
14.30 bis 15.00 Uhr

Vortrag «Reformation und Täufertum» von 
Hanspeter Jecker Erwachsenenbildung
Gemeindezentrum Brüelmatt

13. Februar 2019
19.00 Uhr

Elternforum: Kinder-Coiffeur Neu am Do
Familienzentrum

14. Februar 2019
13.30 bis 17.00 Uhr

Mein Birmensdorf.
Wer sind Sie?
Mein Name ist Andreas Strahm. Ich bin 52 Jahre alt, verheiratet 
und Vater von drei erwachsenen Kindern. Wir wohnen in Gossau 
ZH. In meiner Freizeit lese ich, höre gerne klassiche Musik und 
Opern oder gehe auch mal ins Kino. Ich reise gerne. Eines mei-
ner Lieblings-Reiseziele sind die Vereinigten Staaten.

Aufgewachsen bin ich in Ebnat-Kappel und in der Stadt Zü-
rich. Nach meiner kaufmännischen Lehre beim Kanton arbeitete 
ich auf verschiedenen Stadt- und Gemeindeverwaltungen. Seit 
1995 bin ich diplomierter Gemeindeschreiber.

Wie sind Sie nach Birmensdorf gekommen?
Seit 1. Mai 2017 bin ich Gemeindeschreiber von Birmensdorf. Für 
mich waren die Gemeindegrösse und die Lage der Gemeinde in 
einem Agglomerationsgebiet ausschlaggebende Punkte für den 
Wechsel vom sehr ländlichen Bauma nach Birmensdorf.

Was gefällt Ihnen besonders an Birmensdorf?
Birmensdorf hat eine sehr gute Verkehrsanbindung; sowohl im 
öffentlichen, wie auch im privaten Bereich. Zudem finde ich 
es bemerkenswert, dass sich die Gemeinde Birmensdorf, trotz 
Stadtnähe, den ländlichen Charakter und das Dorfleben erhalten 
konnte.

Ich erlebe die Birmensdorferinnen und Birmensdorfer als 
offene und interessierte Menschen mit einem Wohlwollen ge-
genüber der Verwaltung.

Andreas Strahm, Gemeindeschreiber von Birmensdorf.


